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Über das Buch

 

Flight-Commander Stangate hätte glücklich sein sollen. Er war sicher und unverletzt durch den Krieg gekommen und mit einem guten Namen wegen seiner heldenhaften Dienste. Er war gerade erst dreißig geworden, und eine große Karriere schien vor ihm zu liegen. Vor allem aber ging die schöne Mary MacLean an seiner Seite, und er hatte ihr Versprechen, dass sie im weiteren Leben an seiner Seite bleiben würde. Was könnte sich ein junger Mann mehr wünschen? Und doch drückte eine schwere Last auf seinem Herzen.

 


Über den Autor

 

Der britische Autor Sir Arthur Ignatius CONAN DOYLE war Arzt. Seine Praxis in Southsea/Portsmouth ließ ihm aber genügend Zeit noch Romane zu schreiben. Bekannt sind seine Sherlock-Holmes-Geschichten. Neben Kriminalgeschichten schrieb er auch Abenteuerromane. In dieser Buchreihe geht es jedoch nicht um den berühmten Detektiv, sondern um die übrigen, mindestens ebenso faszinierenden Geschichten des Autors.

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.

 

 

 


DER FANATISCHE PROPHET

 

GESCHICHTEN ÜBER ANGST UND GEHEIMNISSE 2

Erstmals veröffentlicht im The Strand Magazine, Juni 1922 unter dem Titel “The Lift”

 

Flight-Commander Stangate hätte glücklich sein sollen. Er war sicher und unverletzt durch den Krieg gekommen und mit einem guten Namen wegen seiner heldenhaften Dienste. Er war gerade erst dreißig geworden, und eine große Karriere schien vor ihm zu liegen. Vor allem aber ging die schöne Mary MacLean an seiner Seite, und er hatte ihr Versprechen, dass sie im weiteren Leben an seiner Seite bleiben würde. Was könnte sich ein junger Mann mehr wünschen? Und doch drückte eine schwere Last auf seinem Herzen.

Er konnte es sich selbst nicht erklären und bemühte sich, sich davon zu befreien. Da war der blaue Himmel über ihm, das blaue Meer vor ihm, die schönen Gärten mit ihren Scharen von glücklichen Vergnügungssüchtigen um ihn herum. Vor allem war da dieses süße Gesicht, das sich ihm mit fragender Sorge zuwandte. Warum konnte er sich nicht zu einer freudigen Stimmung aufschwingen?

Er gab sich Mühe und nochmals Mühe, aber diese Anstrengungen waren nicht überzeugend genug, um den wachen Instinkt einer liebenden Frau zu täuschen.

"Was ist los, Tom", fragte sie ängstlich. "Ich kann sehen, dass dich etwas bedrückt. Sag mir, ob ich dir irgendwie helfen kann".

Er lachte verschämt.

"Es ist eine solche Sünde, unseren kleinen Ausflug zu verderben", erklärte er. "Wenn ich daran denke, könnte ich mich durch diese Gärten prügeln. Mach dir keine Sorgen, mein Liebling, denn ich weiß, dass die Wolke davonziehen wird. Ich nehme an, ich bin ein nervöses Geschöpf, obwohl ich das schon längst überwunden haben sollte. Der Flying Service macht einen entweder kaputt oder schützt einen lebenslang".

"Es ist also nichts Bestimmtes?"

"Nein, es ist nichts Bestimmtes. Das ist das Schlimmste daran. Man könnte es leichter bekämpfen, wenn es so wäre. Es ist nur eine tiefe, schwere Depression hier in meiner Brust und in meiner Stirn. Aber bitte verzeih mir, liebes Mädchen! Was bin ich doch für ein Rohling, dich so zu erschrecken".

"Aber ich liebe es, selbst die kleinste Schwierigkeit zu teilen".

"Nun, es ist weg - verwandelt - verschwunden. Wir werden nicht mehr darüber reden.

Sie warf ihm einen schnellen, durchdringenden Blick zu.
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